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Schafkopfturnier:
Am 13. März findet unser Früh-
jahrs-Schafkopfturnier im Vereins-
heim statt. Einlass ist ab 18.00 Uhr, 
Start um 19.00 Uhr. Anmeldungen 
bitte über den Anrufbeantworter im 
Vereinsheim oder per E-Mail.

Anfischen:
Unser Anfischen findet heuer am 22. 
März statt. Gefischt wird wie in den 
letzten Jahren in unseren Vereinsge-
wässern LDM-Kanal 69/71 und 
Röthenbach/Wendelstein, Bibert, 
Rednitz/Fürth und Fränkische Re-
zat.
Weiter Informationen auf Seite 8

Damenfischen:
Heuer veranstaltet unser Verein als 
Ausrichter zusammen mit dem  
Fischereiverein Zirndorf das Da-
menfischen zum 12. Mal. Alle 
Fischerinnen unseres Vereins sind 
dazu recht herzlich eingeladen.
Treffpunkt ist am 09. Mai, ab 05:00 
Uhr an unserem Vereinsheim. Ab 
11:00 Uhr gemütliches Beisammen 
sein und Ausgabe der Erinnerungs-
geschenke.

Aufhebung des Nachtangelver-
botes im Regierungs
bezirk Oberbayern:
Die Aufhebung des Nachtangelver-
bot im Regierungsbezirk Oberbay-
ern betrifft unsere Gewässerstre-
cken an der Altmühl, den Merklsee 
und den Reifsee . ( Siehe Seite 47)

Angeln auf Salmoniden:
Siehe auch den Artikel  „FEHLER-
TEUFEL“ auf Seite 6
Bachforellen und Bachsaibling sind 
bis einschließlich 28.02., Regenfo-
rellen bis einschließlich 15.04. und 
Äschen bis einschließlich 30.04. 
gesperrt. Beachten Sie dazu bitte 
auch die staatl.- und die in der 
Angel- und Gewässerordnung abge-
druckten Vereinsbestimmungen.

Änderung der Schonmaße auf 
Hecht und Zander:
An dem 01.01.2015 wurden die 
Schonmaße von Hecht sowie Zan-
der auf 55 cm angehoben. Wir bitten 
darauf zu achten.
Ab dem 01.05. sind in sämtlichen 
Vereinsgewässern die Schonzeiten 
auf Hecht und Zander aufgehoben. 
Wir weisen darauf hin, dass das 
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über eine Lösung in Verhandlung. 
Wir werden Sie baldmöglichst über 
das Ergebnis in einer Monatsver-
sammlung informieren.
 
Stellplätze Reifsee:
Wegen der Vergabezeiten der Stell-
plätze am Reifsee beachten Sie bitte 
die Heftseite der Schatzmeister. Die 
„weißen“ Scheine für den Reifsee 
sind nur noch für Pfingsten und den 
Monat August notwendig, ansons-
ten reicht der „grüne“ Schein.

Fischen mit lebendem Köderfisch 
verboten ist.
Fangbeschränkung auf Zander im 
Merklsee 1 Zander/Woche 10 Zan-
der pro Jahr.
 
Gesperrte Rednitz Strecke in 
Nürnberg:
Von der Dambacher Brücke auf-
wärts bis zum Wehr Neumühle  
bleibt das Gewässer bis auf weiteres 
gesperrt. Die Vorstandschaft ist mit 
dem 1. Fischereiverein Zirndorf 
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Erklärung
In dieser Vereinsmitteilung nimmt die Jahres-
hauptversammlung einen großen Raum ein. Da 
der Großteil der Mitglieder nicht an der 
Versammlung teilnahm, unsere Zeitung aber 
alle Mitglieder erreicht, halte ich es für 
vertretbar und notwendig, unserem Vorstand 
und der Verwaltung den Raum zu geben, ihre 
ehrenamtliche und zeitaufwändige Arbeit 
während des ganzen Jahres für uns Fischer 
darzulegen und zu würdigen. Im letzten Quartal 
gab es nichts Wichtigeres. Unser Verein steht 
gut da und kann sich sehen lassen. Das ist der 
Verdienst der vielen Ehrenamtlichen im Verein. 
Danke euch allen!
Jürgen Stromberger

Achtung Fehlerteufel !
Im Erlaubnisschein 2015 wurde 
versehentlich die Schonzeit der  
Bachforelle und des Bachsai-
blings bis zum 31.03. eingedruckt. 
Es darf aber ab 01.03. diesen 
Fischarten nachgestellt werden.
Die Gewässer Schwarzach/ Wen-
delstein und Schwarzach mit  
Mühlbach/Kinding bleiben bis 
zum 31.03.  aus Besatzgründen 
gesperrt.
Wir bitten um Entschuldigung !

Monatsversammlungen
Die Termine bis zur nächsten Aus-
gabe der Vereinsmitteilungen finden 
sie auf Seite 10. Die Versammlun-
gen Juli und August sowie Septem
ber 2015 entfallen.

Inserate
Bitte bedenke sie bei ihren Einkau-
fen die Angebote unserer Inserenten 
im Heft und auf der Homepage.

Die Vorstandschaft
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Geschäftsstelle
›  Rüsternweg 189, 1. Stock, 90441 Nürnberg,

' 0911 / 4143 43     Ê 0911/414314 š post@nordbay-angler.de

1. Schatzmeister:  Thomas Brunner 
 š thomas.brunner@nordbay-angler.de   ) 0171/9746071

2. Schatzmeister:  Andreas Koschny
 š andreas.koschny@nordbay-angler.de

Bankverbindungen:
Sparkasse Nürnberg,         IBAN: DE42 76050101 0001376678        
Sparda-Bank Nürnberg     IBAN: DE10 76090500 0004164865   

 Öffnungszeiten der Geschäftsstelle im Vereinsheim jeweils 18:00 - 19:00) 

Mitteilungen der Schatzmeister

#

#

Sprechzeiten der Schatzmeister 

Februar März April Mai 
ČDBĆČBĈD 09.03.15 14.04.15 11.05.15 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

18 – 19 Uhr im  
Vereinsheim 

vor und nach der 
Mitgliederver-

sammlung 

18 – 19 Uhr im 
Vereinsheim 

oder per Email oder Telefon 

Einschreibung 
Reifseecamper für die Pfingstferien:  
11.05.2015

Grüne Berechtigungsscheine für die 
Camper am Reifsee können gerne auch 
per Email bestellt werden. Wir senden 
Ihnen die Scheine zusammen mit einer 
Rechnung per Post zu. (zuzüglich 1 € 
Versandkosten)
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Einladung zum Anfischen

Am Sonntag, 22. März ist das 
Anfischen der Nordbayerischen 
Sportangler-Vereinigung Nürn-
berg.

Gefischt wird von 5:00 Uhr bis 
11:00 Uhr in folgenden Vereins-
gewässern (Veränderung zum 
Vorjahr beachten!):

Ÿ LDM-Kanal 69/71,
Ÿ Röthenbach/Wendelstein, 
Ÿ Fränk.  Rezat,
Ÿ Bibert,
Ÿ Rednitz/Füth
 

Ende: 11.00 Uhr,  
Abwiegen 11.00 - 13.00 Uhr 
im Vereinsheim.

Die Ausgabe der Erinnerungsge-
schenke  erfolgt nach der Aus-
wertung. 

Das Vereinsheim ist ab 10 Uhr 
geöffnet, Gäste sind willkommen.

Einladung

zum

Anfischen

2015

Beim Anfischen ist das Tageslimit des 
befischten Gewässers einzuhalten und 
die Fänge sind ins Fangbuch 
einzutragen. Sie zählen jedoch nicht 
zu den Fangbeschränkungen.
Beim Anfischen ist Jugendlichen die 
Ausübung der Fischerei mit zwei 
Handangeln gestattet.
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 65 Jahre
Marko Segi 15.01.1950 
Franz Gumpp  30.01.1950
 66 Jahre
Horst Garke  21.01.1949 
Raimund Biberger  02.02.1949 
Elke Rohrmüller  18.03.1949 
Gudrun Stadelmann  23.03.1949 
Werner Fränkel  25.03.1949 
Josef Maitz  26.03.1949
 67 Jahre
Albert Schmidtmeier  17.01.1948 
Siegfried Melzer  20.01.1948 
Heinz Kieler  15.02.1948 
Herbert Watzke  26.02.1948 
Karlheinz Bierlein  18.03.1948 
Franz Ittner  24.03.1948 
68 Jahre
Rudolf Stadelmann  21.03.1947 
Karl-Heinz Pfister  30.03.1947
 69 Jahre
Horst Preiß  06.01.1946 
Ruth de-Wille  20.01.1946 
Oleg Croner  06.02.1946
 70 Jahre
Arno Hiesinger 01.01.1945 
Manfred Haberl  04.01.1945 
 Oskar Meissel  19.02.1945 
 71 Jahre
Robert Mullee  07.02.1944 
Rolf Spotka  23.02.1944 
Willi Zöller  28.02.1944 
Rolf Feldmeyer  09.03.1944 
Christa Schindlmeier  10.03.1944 
 72 Jahre
Reinhold Reif  16.01.1943
 Alfred Sommer  14.02.1943 
Erika Seiz  03.03.1943 
Werner Wiedemann  31.03.1943
 73 Jahre
Wolfgang Zeitler  27.01.1942 
Heinz Wagner  11.02.1942 
Jürgen Sontowski  20.03.1942 
Maria Schinhammer  28.03.1942

 74 Jahre
Georg Riedl  18.01.1941 
Walter Ulrich  28.01.1941 
Monika Reber  05.02.1941 
Manfred Gröschl  24.02.1941 
Ursula Sörgel  12.03.1941
 75 Jahre
Ingrid Trömel  05.02.1940 
Dieter Franz  18.02.1940 
Siegfried Barth  25.02.1940 
Gerda Franke  27.02.1940 
Friedrich Carl  15.03.1940
 76 Jahre
Adolf Maihofer  09.02.1939 
Georg Sörgel  15.02.1939 
Georg Meier  15.02.1939
 77 Jahre
Karl-Heinz Vogel  02.02.1938 
Dr. Dieter Piwernetz  07.02.1938
 78 Jahre
Horst Amler  14.02.1937 
Willi Seibold  19.02.1937
 79 Jahre
Hans Hoffmann  25.03.1936 
Heinz Wiesner  31.03.1936
 80 Jahre
Heinrich Neumeier  24.02.1935
 81 Jahre
Martin Haubner  05.01.1934 
Erich Galster 07.02.1934 
Adolf Landes  26.03.1934
 82 Jahre
Erich Grund  19.02.1933
 84 Jahre
Dr. Christoph Maier  16.01.1931
 86 Jahre
Alfred Gresse  31.01.1929 
Kurt Bauer  07.02.1929
 88 Jahre
Lothar Sommer  02.02.1927 
Helene Rosa  03.02.1927 
Walter Alt  25.02.1927

„Alles Gute“ 
zum Geburtstag

11



Mitgliederversammlungen
03.03.2015,14.04.2015

 05.05.2015und 02.06.2015
Matth.-Herrmann-Platz 19.30 Uhr

Stammtische
9. März, 11. Mai, 8. Juni, 

12. Oktober und 9. November, 
ab 18.30 Uhr im Vereinsheim. 

 Frühjahrs-Schafkopf
13.03.2104

ab 18.30 Uhr im Vereinsheim. 

Anfischen
22.03.2015
ab 5.00 Uhr

Siehe Seite 8 dieser Vereinsmitteilungen.

Aktionen unserer Inserenten
 

Der Angler – Fachmarkt in Nürnberg 
lädt Sie vom 
06. - 07. März zur großen Jubiläums-
veranstaltung „20 Jahre Fisher-
man´s Partner“ ein. An diesen 
Tagen warten auf Sie viele tolle 
Angebote & Schnäppchen.Öff- 
 nungszeiten siehe Seite 9.             
Das Biber – Team Nürnberg freut 
sich auf Ihren Besuch.

Bei der Neumarkter und Bay-
reuther „fisherman‘s world“ gibt 

es ebenfalls Frühjahrsangebote, 
siehe S. 51.

Der Angelmarkt ballheim in 
Leutershausen feiert am Sams-
tag, 4. April, seine große Haus-
messe und sein 40-jähriges 
Bestehen. 
Feiern Sie mit, ein Besuch lohnt 
sich!

 Frühlingsfest bei Gerlinger
Das findet dieses Jahr vom 9.4. 
bis 11.4. statt. Da ist immer viel 
los. Jede Menge Teamangler der 
verschiedenen Herstellerfirmen 
sind vor Ort. Was, wann wer, 
wo?        www.gerlinger.de 

Die Sportangler-Zentrale 
Nürnberg 

veranstaltet am 14. März ab 
10:00 Uhr den 8. Aktionstag 
„Fliege”. Als Highlight mit da-
bei ist der mehrfach ausgezeich-
nete Fliegenbinder Georg 
Christe.

Karpfen- und Wallermesse 
Süddeutschland 

am Samstag den 07. März von 
9:00 - 16:00 Uhr - Eintritt frei!!!
Die große Kaufmesse für den 
Karpfen-, Waller- und Feeder-
angler in der Angelzentrale 
Herrieden. Ort: siehe Anzeige  
Seite 52 und www.angelzentrale-
herrieden.de 

12

http://www.gerlinger.de
http://www.angelzentrale-herrieden.de
http://www.angelzentrale-herrieden.de


den Tischen fanden sich weihnachtli-
che Teller mit Lebkuchen, Mandari-
nen, Nüssen und Schokolade. 
Die hatten fleißige Helfer vor der 
Versammlung eingekauft, zusam-
mengestellt und dann auf den Tischen 
verteilt. Besonders fest angepackt 
hatten dabei die Ehefrauen von Vor-
stands- und Verwaltungsmitgliedern.
Gewässerwart Adolf Mietsam sorgte 
mit weißen und roten Weihnachsster-
nen für einen schönen Blickfang auf 
der Bühne.
Der kommissarische 2. Vorstand Udo 
Hummer begrüßte die 120 anwesen-
den Vereinsmitglieder, den Ehrenvor-
sitzenden G. Klein und die  Ehrenmit-

Jahresabschlussfeier 
2014

Die Mitgliederversammlung am ers-
ten Dienstag im Dezember ist bei der 
Nordbayerischen Sportangler-Verei-
nigung Nürnberg traditionell  als 
Jahresabschlussversammlung orga-
nisiert. Der Saal am Matthäus-Herr-
mann-Platz war festlich geschmückt. 
Es gab Musik von „K und K“ und auf 
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glieder unter den Besuchern.
Wie immer gab es einen kurzen 
Rückblick auf das politische Jahr und 
das Vereinsjahr 2014.
Anschließend stimmte das Duo „K 
und K“ mit weihnachtlichen Weisen 
auf die folgenden Tagesordnungs-
punkte ein. Vereinskamerad Krau 

setzte eine Tradition fort, indem er 
zwei sehr unterhaltsame Schamber-
ger-Episoden in  Nürnberger Mund-
art vortrug.
So wurde unser LDM-Kanal am 
„Weißen Häusle“ einmal aus der 
Sicht der Eisstockschützen darge-
stellt. 
Es folgte die Ehrung der Mitglieder, 

die seit 2000 also seit 15 Jahren, im 
Verein sind.
Die durften sich auf eine Ehrennadel, 
eine Urkunde und auf einen schönen 
Bocksbeutel freuen und für die Da-
men gab es noch einen Blumenstrauß 
obendrauf.

Udo Hummer erinnerte an die he-
rausragenden Ereignisse des Jahres 
2000, und der 3. Vorstand Werner 
Franke und Schriftführer Horst Preiß 
verteilten die Nadeln, Urkunden und 
Erinnerungsgeschenke.
Von den 14 Jubilaren waren nur 8 
anwesend, einige hatten sich aus 
nachvollziehbaren Gründen vorher 
entschuldigen müssen.  Schade!
Unter den 25-jährigen Vereinsmit-
gliedern gibt es erfreulicherweise 
zwei, die heute in der Vereinsführung 
tätig sind: Jugendleiter Matthias Graf 
und der stellevertretende Gewässer-
wart Markus Wechsler. Dank an alle 
Aktiven und die, die es werden 
wollen.

Werner Krau liest Schamberger

Werner Franke lässt Blumen sprechen.
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Auch bei den 25-jährigen konnten 
oder wollten nur wenige die Ehrung 
und Anerkennung des Vereins entge-
gennehmen. 
Ein „Photo des Jahres“ konnte nicht 
prämiert werden - es wurde leider 
kein  Bild eingereicht.

Besondere Fänge gab es aber schon. 
Bei den Erwachsenen war es der 
Riesenwaller von Philip Jany, der 
wohl nicht so schnell getoppt werden 
kann. Herzlichen Dank an den Preis-
träger, der sein Erinnerungsgeschenk 
an die Jugend weitergab.

Jakob Launer, Jugendfischer des Jahres Philip Jany, Fischer des Jahres 2014



17

Harald Schmidt übergibt die Spende der 
Sparkasse Nürnberg.

Über den größten Fisch 2014 der 
Jugend gibt es eine Geschichte. Der 
Karpfen, der im Heft 4/2014 veröf-
fentlicht wurde zählt offiziell als der 

„Siegerfisch“. Jakob Launer fing aber 
auch noch einen sehr viel größeren 
Grasfisch mit mehr als einem Meter 
Länge und 17,5 kg Gewicht, diesen 
Fang hat er aber leider nicht nach-
weislich dokumentiert. So oder so, da 
der Fänger in beiden Fällen Jakob 
Launer war, trifft es auf jeden Fall den 
Richtigen.
Zum Schluss der Versammlung gab 
es noch eine sehr schöne Überra-
schung. Revisor Harald Schmidt trat 
ans Mikrofon und erzählte aus seiner 
Zeit in der Vereinsjugend.
Als sein Arbeitgeber, die Sparkasse 
Nürnberg, unter ihren Mitarbeitern 
nach förderwürdigem Engagement in 
Vereinen nachfragte, nominierte  Ha-
rald Schmidt die Nordbayerischen 
Sportangler und bekam einen Zu-
schlag. 

Musikduo K und K

So konnte er gut gelaunt eine 
Sparkassen-Spende von 300 € an 
den Jugendleiter Matthias Graf 
übergeben. Herzlichen Dank an die 
Spender! Zum Abschluss sangen die 
Anwesenden, wie es Traditiaon ist, 
gemeinsam „O du Fröhliche“. 
Beim Verabschieden der Gäste er-
innerte Werner Franke an den er-
krankten 1. Vorstand Karl-Heinz 
Kreuzer und sprach im Namen aller 
Vereinsmitglieder die besten Wün-
sche zur baldigen Genesung aus. 
Damit schloss er die Versammlung. 
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Die Jugendgruppe in 
den 60er Jahren

Anfang bis Mitte der 1960er Jahre.

Die Jugendarbeit bestand damals 
ausschließlich im Training für das 
Casting (Ziel-und Weitwerfen mit der 
Spinnangel und der Fliegenrute). Ju-
gendleiter war damals der auf diesem 
Gebiet sehr rührige Berndt Mat-
schewsky, selber auch noch jung, erst 
Anfang 20.

Die Jugendabende fanden anfangs 
noch am alten Kanalhafen in Nürn-
berg statt, der von unserem Verein be-
wirtschaftet und befischt wurde. 
Später, als wir wegen Baumaßnah-
men dort nicht mehr trainieren und 
leider auch nicht mehr fischen konn-
ten, das müsste so Ende 1963,  An-

fang 1964 gewesen sein, wichen wir 
zum  Dutzendteich in der Nähe der 
Kongresshalle aus.
Jugendabend war einmal in der 
Woche, immer montags und nur in 
der Zeit von April bis  September, da 
es in der anderen Jahreszeit ja zu 
dunkel für das Wurftraining war.
Ich schätze mal, dass die Jugend-
gruppe etwa fünfzehn Personen um-
fasste, von denen immer etwa zehn 
bis zwölf auch anwesend waren. 
Wenn ich mich recht erinnere waren 
wir nur Jungs, Mädchen waren nicht 
dabei.
Gelegentlich gesellten sich auch in-
teressierte erwachsene Fischer dazu.
Bedingt durch das konsequent durch-
geführte Training; Berndt hatte uns 
hier gut im Griff, wurden wir ziem-
lich gute Werfer. Das schlug sich 
darin nieder, dass z. B. die Bayeri-
schen Meisterschaften zu neunzig 
Prozent zwischen unserer Jugend und 
der Jugend des Schwandorfer 
Anglervereins, der auch eine stark auf 
Casting getrimmte Jugendgruppe 
hatte, ent-schieden wurden. Obwohl 
oder ge-rade weil wir starke Konkur-
renten waren, hat uns der Schwandor-
fer Anglerverein zum Wallerangeln 
an die Naab eingeladen. Wir hatten 
damals noch kein Gewässer mit ei-
nem Bestand an Wallern. Aber wenn 
so zwanzig bis dreißig Jugendliche 
(die Schwandorfer Jugend fischte ja 
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auch mit) auf einen Flussabschnitt 
losgelassen werden, war bei so einem 
geräuschempfindlichen Fisch wie 
dem Waller mit dem Fangen nicht viel 
los. Gefangen wurde kein einziger 
Waller, aber schön war es trotzdem.
Zeltlager und Jugendfahrten zum 
Fischen (außer dem oben erwähnten 
Wallerangeln bei den Schwandor-
fern) gab es damals nicht, dafür aber 
die Teilnahme an Castingturnieren 
(bei entsprechenden Leistungen im 
Training). Höhepunkt des Jahres war 
damals das Herbstturnier in Nürn-
berg, das alljährlich so Ende Septem-

ber, Anfang Oktober stattfand und an 
dem Werfer aus vielen Ländern 
Europas teilnahmen. Unsere Jugend-
gruppe war beim Auf-und Abbau der 
Parcours mit eingespannt, und wir 
nahmen auch größtenteils am Turnier 
teil.
In besonderer Erinnerung ist mir ein 
älterer, freundlicher Herr aus Belgien 
geblieben, Herr Thielemanns, der 
immer beim Herbstturnier anwesend 
war und uns jugendlichen Helfern die 
Brotzeit spendierte.
Im Jahr 1963 waren dann die Welt-
meisterschaften im Casting in Nürn-
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berg, das war natürlich sehr interes-
sant, konnte man doch da die besten 
Werfer der Welt bewundern. Hier 
noch nicht, erst ein paar Jahre später 
konnten einige castingbegeisterte 
Mitglieder unseres Vereins etliche 
Welt- und Europameistertitel  ein-
heimsen.
Beim eigentlichen Fischen konzen-
trierten sich einige von uns, auch 
aufgrund ihres Wurfvermögens, 
schon frühzeitig auf das Spinn- und 
Fliegenfischen.
Berndt Matschewsky ist dem Cas-
ting  als Funktionär treu geblieben, 
und auch als Aktiver wurde er im Jahr 
2005 in seiner Altersklasse nochmal 
Weltmeister in Fliege-Ziel.
Leider ist er im Mai 2014 verstor-
ben.
Ludwig Jany

Herzlichen Dank an unsere Vereinskamera-
den, die nicht nur interessante Beiträge für 
das Vereinsheft beisteuern, sondern auch die 

Geschichte des Vereins bewahren. Die Bilder 
sind aus dem Fundus von Berndt Mat-
schewsky, wurden von dessen Sohn Theo zur 
Verfügung gestellt.
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Der kommissarische Vorsitzende 
der Nordbayerischen Sportangler-
Vereinigung Nürnberg eröffnete die 
Jahreshauptversammlung im Ge-
nossenschaftsaalbau am Matthäus-
Herrmann-Platz. Da der 1. Vorsit-
zende Karl-Heinz Kreuzer erkrankt 
ist, leitete Udo Hummer diese 
Versammlung.
Karl-Heinz Kreuzer ließ der Ver-
sammlung mitteilen, dass seine 
Therapie gut anschlage. Er wünscht 
den Anwesenden einen guten Ver-
lauf der Versammlung. 
Auch wir wünschen Karl-Heinz 
Kreuzer „Alles erdenklich Gute“ 
und eine baldige Genesung.
Udo Hummer begrüßte die 241 
anwesenden Mitglieder und beson-
ders die Gäste aus dem Bezirksver-
band Mittelfranken der Fischerei, 
der Stadt Nürnberg und den be-
freundeten Vereinen.
Auch die Ehrenmitglieder unseres 
Vereins wurden namentlich be-
grüßt.

Nach § 11 Abs. 4 der Vereinssatzung 
wurden die Mitglieder unter Angabe 
der Tagesordnung form- und frist-
gerecht zu dieser Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. Udo Hum-
mer stellte fest, dass 244 stimmbe-
rechtigte Mitglieder anwesend wa-
ren. Somit war die Jahreshauptver-
sammlung beschlussfähig.  Der Sit-
zungsleiter fragte nach Einwänden 
gegen die Tagesordnung oder An-
trägen auf Ergänzung. Schriftliche 
Anträge zur Jahreshauptversamm-
lung waren nicht eingegangen.Auch 
hier gab es keinen Widerspruch.

Bevor in der Tagesordnung fortge-
fahren wurde, bat der 2. Vorsitzende 
die Anwesenden  sich zum Geden-
ken an die 2014 verstorbenen 
Vereinsmitglieder von ihren Plätzen 
zu erheben. Udo Hummer verlas die 
Namen und erklärte, dass der Verein 
die Verstorbenen, soweit möglich, 
auf ihrem letzten Weg begleitet hat 
und ihnen ein ehrendes Andenken 
bewahren wird. Die Anwesenden 
erhoben sich während der Verlesung 
und der Gedenkminute von ihren 



Ehrenmitglieder 

Günter Klein,                  Ehrenvorsitzender der Nordbayerische Sportangler-
                                              Vereinigung  Nürnberg 
Dr. Christoph Maier,   Ehrenpräsident des Fischereiverbandes Mittelfranken 

Dr. Dieter Piwernetz, Fischereidirektor a.D. und Redakteur der Zeitschrift 
                                             „Fischer u. Teichwirt“ 

Erika Carl,   Fritz Carl,  Robert Christl,   
Inge Engst,   Helga Klein,  Jürgen Marx,  
Erwin Schermer,        Christa Schindlmeier, 
Wolfgang Trömel.

Ehrengäste der Versammlung

Fritz Loscher-Frühwald  Präsident des Fischereiverbandes Mittelfranken und 
MdL a.D., 

Peter Neuner  Vizepräsident des Fischereiverbandes Mittelfranken 
und 1. Vorsitzenden des Fischereivereins Nürnberg   

Ulrich Fitzthum Leiter des Wasserwirtschaftsamtes Nürnberg 

Günter Hertl  2. Vorsitzender des Fischereivereins Nürnberg, 

Peter Krajewski  1. Vorsitzender des Anglerclubs Noris, 

Jürgen und Manfred Konrad Anglerclub Noris

Norbert Himmer  1. Vorsitzender des Fischereivereins Zirndorf, 

Werner Mayer  1. Vorsitzender des Eisenbahner-Angelvereins 
Gleißhammer, 

 Stefan Mielchen  1. Vorsitzender des Fischereivereins Fürth, 

 Georg Weid  1. Vorsitzender der Rezat-Genossenschaft, mit Sohn,  

 Manfred Güttler  1. Vorsitzender der Bibert-Genossenschaft,

 Hans Krapfenbauer Ehrenvorsitzender der Bibert-Genossenschaft,

 Karl Wiesinger  Wasserverpächter  und Fischzuchtmeister aus 
Dinkelsbühl 

 Thomas Landshammer,  Verantwortlicher für die Bilanzen unseres Vereins.
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Im Jahr 2014 sind folgende 
Vereinsmitglieder verstorben:

Walter Härdtlein      am 18.02. 
im Alter von 63 Jahren,  27 J. Mitglied

Ewald Meyer            am 26.02. 
im Alter von 68 Jahren, 30 J. Mitglied 

Tomislav Vukalovic am 05.07. 
im Alter von 60 Jahren, 20 J. Mitglied

Adolf Niederführ     am 18.11. 
im Alter von 69 Jahren,  30 J. Mitglied
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Plätzen.
Der Präsident des Fischereiverban-
des Mittelfranken, Fritz Loscher-
Frühwald, richtete ein Grußwort an 
die Versammlung:
Er teilte den Anwesenden mit, dass 
die Arbeit unseres Vereins im Be-
zirksverband sehr geschätzt wird. Er 
lobte die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit in vielen Berei-
chen. Der mittelfränkische Verband 
vereinigt nun 87 Vereine und spricht 
für 16000 Mitglieder. Die Landes-
anstalt in Starnberg bestätigt den 
Fränkischen Seen einen sehr guten 

Zustand. Der Wöhrder See in Nürn-
berg wird ab 2017 wieder befischbar 
sein. Für den LDM-Kanal wird ein 
Konzept zu notwendigen und nach-
haltigen Maßnahmen erstellt.
Die Fachberatung führte 2014 bei 
19 km Fluss-Strecken Probebefi-
schungen durch. 53 Fischarten wur-
den festgestellt. Einige von ihnen 
gelten als akut gefährdet. Das 
Monitoring der bayerischen Staats-
regierung zu Auswirkungen des 
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Bericht des
Vorstands

Udo Hummer

Ausbaus der Wasserkraft betrifft in 
Mittelfranken die Rednitz und das 
Rother Wehr. 
Der Weißfischbestand im Seenland 
ist durch gezielten Raubfisch-Be-
satz zurückgegangen. Kormoran 
und Biber verursachen weiterhin 
beträchtliche Schäden. Diesbezüg-
lich wurde ein Gespräch mit der 
bayerischen Umweltministerin ge-

führt. 
Ein Tagesspot vom Rothsee: An 
einem einzigen Tag wurden dort 700 
Kormorane gezählt. Die Arbeit für 
den Verband wird nicht weniger.
Fritz Loscher-Frühwald bedankte 
sich bei allen Aktiven unseres 
Vereins und wünschte der Ver-
sammlung einen guten Verlauf.
Auf der Tagesordnung folgte der 

Jahresbericht des Vorstands. Der 2. 
kommissarische Vorsitzende be-
richtete:
Vorstand und Verwaltung haben die 
vorgeschriebenen Verwaltungssit-
zungen und Mitgliederversammlun-
gen abgehalten..  Auch alle anderen 
Vereinsveranstaltungen, wie das 
An- und das Abfischen, das Königs-
fischen, zwei Schafkopfturniere und 
die Jahresabschlussfeier wurden 
durchgeführt.
Glücklicherweise konnten die 
ehrenamtlichen Helfer in Küche 
und Schänke überzeugt werden, 
dass es sich lohnt, aktiv für den 
Verein zu arbeiten, sodass unser 
Vereinsheim mit Leben erfüllt 
werden konnte.
Unsere Fischerjugend hat ihre 

geplanten Veranstaltungen im Jahr 
2014 durchgeführt. Darauf wird der 
Jugendleiter in seinem Bericht  ein-
gehen.
Über die eigenen Veranstaltungen 
hinaus, haben Karl-Heinz Kreuzer, 
Werner Franke, Adolf Mietsam und 
ich auch an den zahlreichen heraus-
ragenden Veranstaltungen unserer 
Nachbarvereine und den Mitglie-
derversammlungen der Fischerei-
genossenschaften teilgenommen. 
Weiter haben wir unseren Verein an 
den zentralen Veranstaltungen des 
Landesfischereiverbandes Bayern 
und des mittelfränkischen Fische-
reiverbandes in den Delegiertenver-
sammlungen vertreten.
2014 fand wieder ein Damenfischen 
statt, das diesmal vom 1. Fischerei-
verein Zirndorf ausgerichtet wurde. 
Heuer werden wir, übrigens schon 
zum 12. Mal, Gastgeber sein. Udo 
Hummer rief alle Fischerinnen zum 
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Training auf, um den Pokal wieder 
zu erobern. Gefischt wird im „Alten 
Kanal“. 

Über die Aktivitäten der Fischerei-
aufseher berichtet später Jürgen 
Bartsch.

Neben den regelmäßigen und Rou-
tineaufgaben beschäftigten Ereig-
nisse um unsere Gewässer den Ve-
rein.   
Aus rechtlichen Gründen musste 
das Fischen in unserer Rednitz in 
Nürnberg untersagt werden, da wir 
das Wasser mit dem Fischereiverein 
Zirndorf befischten und der FV 
Zirndorf den Pachtvertrag ab 2015 
nicht mehr verlängerte. Diese Maß-
nahme musste ergriffen werden, 
weil für das Wasser ein Koppelfi-
schereirecht gilt und der Pachtpreis 
vom Verpächter enorm erhöht 
werden sollte.  Wir finden die 
Entscheidung des Fischereivereins 
Zirndorf richtig. Die Vorstandschaft 
unseres Vereins steht mit dem 
1.Vorsitzenden in Verhandlungen 
über eine Lösung. Wir werden über 
die Ergebnisse berichten.

2014 konnten zwei Pachtverträge  
zu Altmühlstrecken dank guter Ver-
handlungen durch unseren Vorstand 
Werner Franke wieder ab 2015 
verlängert werden. 

Ein Fischsterben konnte glückli-
cherweise 2014 in unseren Gewäs-
sern vermieden werden. 
Durch knappes Wasser in unseren 
Kanalhaltungen des LDM-Kanales 
musste kurzfristig die Tagesfang-
grenze für Karpfen dort aufgehoben 
werden, da die Verwaltung ein 
Fischsterben befürchtete. Dies ist 

jedoch glücklicherweise nicht ein-
getreten und der Wasserzulauf 
wurde auch wieder normalisiert.  
Am Reifsee wurde der Zulauf 
(Ache) durch Unbekannt über eine 
Länge von ca. 10 Metern zugeschüt-
tet. Nach Gesprächen mit den 
zuständigen Behörden und Organi-
sationen wurde das Hindernis besei-
tigt, so dass  der Zulauf nun wieder 
gesichert ist.  
Ein Problem für viele Gewässer 
bleibt weiter die immer mehr zu-
nehmende Freizeitnutzung durch 
den Tourismus. Immer wenn es 
darum geht, für ein fischereilich 
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genutztes Gewässer der unbegrenz-
ten Vermehrung von Kormoran und 
Biber Einhalt zu gebieten, mischen 
sich sogenannte „Fachleute“ ein, die 
glauben, allen Beteiligten Ihre Mei-
nung aufdrängen zu müssen.

Bei all diesen Diskussionen sollten 
wir nicht vergessen, - wir Fischer 
sind die Fachleute – und nicht die-
jenigen, die sich durch Bezahlung 
ihres Beitrages zu irgendeinem Na-
turschutzverband dazu erklären. 
Vertreten wir unsere Sache selbstbe-
wusst in der Öffentlichkeit. Über-
lassen wir das Feld nicht selbst 
ernannten Weltverbesserern.

Udo Hummer berichtete anschlie-
ßend vom Innenleben des Vereins:
Vorstand und Verwaltung  haben  
sich an den 2014 verabschiedeten 
Wirtschaftsplan gehalten. Sie konn-
ten die Rahmenvorgaben einhalten. 
Die einzelnen Bereiche haben ver-
antwortlich gewirtschaftet und 
damit wesentlich zum positiven 

Gesamtergebnis beigetragen. Mehr 
darüber berichtet unserer Schatz-
meister.
Auch heuer bleiben die Mitglieds-
beiträge stabil. Auf die Entwicklung 
der Mitgliederzahl unseres Vereins 
zum 31.12.2014 geht der Revisor  in 
seinem Bericht ein.
Innerhalb von Vorstand und Verwal-
tung konnten in allen Aufgabenge-
bieten die angefallenen Arbeiten zur 
Zufriedenheit aller erledigt werden, 
nicht zuletzt durch die kollegiale 
Zusammenarbeit in sämtlichen 
Verwaltungsbereichen. Nach langer 
Suche und Ansprachen an unsere 
Mitglieder, sich für ein Vorstands-
amt zur Verfügung zu stellen, 
konnte die Verwaltung mich für 
dieses Amt überzeugen und nun 
stehe ich hier. 
Die Funktionsträger des Vereins 
haben ohne Ausnahme eine hervor-
ragende Arbeit geleistet, am Fisch-
wasser, im Vereinsheim, in der 
Geschäftsstelle, bei den Fischern 
und in der Öffentlichkeit.
Schön, dass unser Verein so breit 
aufgestellt ist, gut dass alle Mitar-
beiter engagiert und fleißig arbeiten. 
Jeder verdient Lob und Anerken-
nung. Udo Hummer zählte jeden 
namentlich  auf.
Wichtig in einem Fischerverein ist 
das Vertrauen zu seinen Fischzüch-
tern und Gewässerverpächtern. Karl 
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Wiesinger beliefert uns  zuverlässig 
mit schmackhaften und gesunden  
Besatzfischen,  und wenn es schnell 
gehen muss, erledigt er einen Besatz 
auch mal selbst. Vielen Dank!
Eine beachtenswert lange Liste von 
Danksagungen, die deutlich macht, 
was alles erforderlich ist, damit das 
Räderwerk des Vereins ineinander 
greift. Eine große Zahl derer, bei 
denen sich zu bedanken nicht ver-
gessen werden darf, sind die 
Fischerinnen und Fischer, die sich 
das Jahr über an unseren Vereins- 
und auch an den Verbandsgewäs-
sern vorbildlich ver-halten haben, 
wie es sich für einen Petri-Jünger 
gehört.
Hinter allen Freiwilligen und Eh-
renamtlichen stehen die Familien, 
Partner und Ehefrauen, die das En-
gagement erst möglich machen.
Was wäre ein gemeinnütziger Ve-
rein ohne die Helfer, Gönner, Spen-
der und Freunde, die mit Arbeits-
kraft, Geld und Sachspenden ihre 

Bereitschaft zur Unterstützung 
dokumentieren? Als positives Bei-
spiel nannte Udo Hummer hier Le-
onhard Schwab mit seinen Geträn-
kespenden für den Arbeitsdienst.
Für das Jahr 2015 wünscht der 2. 
Vorsitzende dem Verein wieder 
einen guten Zusammenhalt, ge-
prägt von Toleranz und Hilfsbe-
reitschaft. 
Im neuen Angeljahr wünscht  er 
den Mitgliedern und ihren Fami-
lien Glück und Gesundheit, schö-
ne Stunden an unseren Gewässern 
und ein kräftiges Petri Heil.



4 0 Jahre im Verein

Friedrich Carl,  Reinhard Glauber*, Dieter Kudra,  Manfred Melzer*, 
Uwe Roth*, Johann Schmid*,  Gudrun Stadelmann,  Thomas Szabo 

*nicht abgebildet

31

Unter dem Tagesordnungspunkt 
Ehrungen wurde der Mitglieder 
gedacht, die dem Verein seit 40 oder 
50 Jahren die Treue halten. Udo 
Hummer erzählte in Stichpunkten 
über die weltpolitischen, nationalen 
und vereinsinternen Höhepunkte 

aus den Eintrittsjahren 1965 und 
1975. Jeder der Jubilare erhielt 
neben der Urkunde einen gravier-
ten Krug als Erinnerungsgeschenk.

Für 2014  lag kein Vorschlag für zu 
ernennende Ehrenmitglieder vor. 
So entfiel dieser Tagesordnungs-
punkt.
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Siegfried Barth, Karl-Heinz Pfister,  Günter Klein, 
   Willi Hünerkopf, Werner Schneider*.

*nicht abgebildet

50 Jahre im Verein





Bericht der
Schatzmeister
Thomas Brunner
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Thomas Brunner berichtet über das 
erste Jahr als neuer Schatzmeister. 
Die neuen Schatzmeister wurden 
von der gesamten Verwaltung sehr 
gut aufgenommen und sie fühlten 
sich sofort integriert. Durch die 
Einführung der neuen Verwaltungs-
software waren viele Prozesse neu 
und entsprechend aufregend. Mitt-
lerweile funktionieren alle Abläufe 
reibungslos. 
Eine sehr große Hilfe wäre es für die 
Schatzmeister, wenn alle Mitglieder 
ihre Beiträge bargeldlos leisten wür-
den. Die Bearbeitung der Barzahler 
sind ein erheblicher Aufwand und 
für den Verein ein großes Risiko. 
Heutzutage gibt es wohl keinen 
Sportverein, Verband oder  kein 
Fitnesscenter  bei dem die Beiträge 
bar bezahlt werden können. Die 
Quote der Mitglieder mit Last-

schrifteinzug liegt mittlerweile bei 
64 %. Für die restlichen 36 % liegen 
entsprechende Formulare dem 
Erlaubnisschein bei, in der Hoff-
nung, dass  diese Formulare aus-
gefüllt zurückkommen.
Bei den Finanzen konnte zwar ein 
leichtes Wachstum bei den Mit-
gliedsbeiträgen und  den Aufnah-
megebühren verzeichnet werden, 
jedoch haben wir bei den Einnah-
men zum Vorbereitungskurs einen 
deutlichen Rückgang. Die einge-
führte Online-Prüfung für den 
Fischereischein führt offensichtlich 
dazu, dass viele Teilnehmer zu pro-
fessionellen Anbietern wechseln. 
Die Gesamteinnahmen lagen somit 
leicht unter dem Vorjahr.
Bei den Ausgaben sind die Renovie-
rung des Parkettbodens im Vereins-
heim, Investitionen in die Hard- und 
Software und die Biberschäden am 
Reifsee erwähnenswert. Und so 
lagen die Ausgaben deutlich über 
dem Vorjahr.
Unsere Einnahmen sind seit Jahren 
rückläufig, wogegen die Kosten 
ständig steigen. Wir haben seit 2003 
konstante Beiträge, jedoch mittler-
weile über 100 Mitglieder weniger. 
Durch die seit 2012 weggefallenen 
Zinszahlungen für das Vereinsheim 
haben wir jedoch noch etwas Luft. 
So werden auch im Jahr 2015 die 
Mitgliedsbeiträge noch unverändert 
bleiben.



§ 13 Nr. 2 der Satzung schreibt die 
Bekanntgabe der Revisionsergeb-
nisse im Rahmen der Jahreshaupt-
ersammlung vor. Hier der Bericht 
zur Kenntnis:
Im Geschäftsjahr 2014 wurden 3 
Revisionen durchgeführt: am 29. 
07., am 09. 12. und 08. 01. 2015.
Die Kassen- und Bankbelege wur-
den kontrolliert. Sie waren voll-

Revisionsbericht
Harald Schmid
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ständig und alle Belege waren durch 
einen der Vorstände abgezeichnet.
Kasse und Konten mit den Bankbe-
legen und der betriebswirtschaftli-
chen Auswertung zum 31.12.2014 
stimmten überein.
Jahreserlaubnisscheine und Gäste-
karten waren  korrekt abgerechnet. 
Es gab keine erwähnenswerten Be-
anstandungen.
  

Wichtige Veränderungen bei den 
Einnahme- und Ausgabeposten:
Die Gesamteinnahmen gingen  zu-
rück. Ein deutlicher Anstieg war bei 
den Gesamtausgaben zu verzeich-
nen. Größter Posten war, wie im 
Vorjahr, die Besatzkosten, weitere 
höhere Ausgabeposten waren vo-
rausschauende Investitionen in 
Hard- und Software, sowie die Re-
novierung des Parketts im Vereins-
heim.
Seit 2008 ist unser Mitgliederstand 
nahezu konstant. Unsere aktuelle 
Mitgliederzahl ist 830. Die Einnah-
men aus Mitgliedsbeiträgen stiegen 
leicht. Leider wurde dieser Vorteil 
durch einen Anstieg der Gewässer-
pachten wieder aufgezehrt. Bei den 
übrigen Bilanzpositionen gab es nur 
geringfügige Veränderungen.  
Immer war die Zahlungsfähigkeit 
des Vereins gewährleistet. Vorstand 
und Verwaltung wird eine voraus-
schauende und umsichtige Hand-
lungsweise im Umgang mit unse-

Alle Verwaltungskollegen wurden 
für die gute Zusammenarbeit und 
deren verantwortungsvollen Um-
gang mit den Vereinsgeldern gelobt. 
Besonders wurde Thomas Lands-
hammer erwähnt, der nicht nur 
unsere Buchhaltung und Steuern 
macht, sondern den Schatzmeistern 
immer mit Rat und Tat zur Seite 
steht. 
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Bericht der
Gewässerwarte
Markus Wechsler

rem Vereinsvermögen bestätigt.
Die Revisoren empfehlen unter 
Punkt 10 der Tagesordnung eine 
Entlastung dieser Gremien.
Beide Revisoren bedanken sich bei 
den Schatzmeistern Thomas Brun-
ner und Andi Koschny für die gute 
Zusammenarbeit und die übersicht-
liche Rechnungslegung.

Den Bericht der Gewässerwarte 
trug der stellvertretende Gewässer-
wart Markus Wechsler vor.
Arbeitsdienste:  Der erste Arbeits-
dienst fand am 22.Februar statt, der 
letzte am 15. November.  Insgesamt 
leisteten die Mitglieder und Gewäs-
serwarte 18 Arbeitsdienste. Davon 
waren 8 am Reifsee und 3 am 
Merklsee.  Bei den Arbeitseinsät-
zen, zum Beispiel am Merklsee 
wurden Angelstellen in den Uferbe-
wuchs geschlagen, wurde Müll von 
Anglern und Badegästen entsorgt. 
Am Parkplatz pflanzten  Herr  
Dengler und seine Kollegen Bü-
sche, um wildes Parken einzudäm-
men. Die Hütte wurde komplett ge-
reinigt, von Grund auf renoviert. 
Paulinus Meyer,  Uwe Kastl und 
Stefan Nemeth  mit seinen  fleißi-
gen Mitarbeitern haben sich hierbei 
sehr verdient gemacht. Jürgen Barth 
spendete Absperrpfosten, Rohre 
und Schilder als Absperrung, damit 
die Zufahrt von Badegästen und 

nächtlichen Grill-party-Besuchern 
rund um den See  verhindert wird. 
Danke an alle Mit-wirkenden!Von 
den Arbeitsdiensten befreiten sich 
59 Mitglieder durch Bezahlung. 32 
Mitglieder sind wegen der Beteili-
gung an Arbeitskreisen von den 
Arbeitsdiensten befreit. 12 Mitglie-

der leisteten ihren Arbeitsdienst 
trotz zweimaligen Anschreibens 
nicht ab und mussten deshalb den 
fälligen Geldbetrag entrichten. 
Durch Vereinsmitglieder wurde in 
ca. 1100 Arbeitsstunden eine 
Arbeitsleistung im Wert von etwa 
15.400.- Euro erbracht, ba-sierend 
auf dem durchschnittlichen Stun-
denlohn für Arbeiter in Deutsch-
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land.
Vereinsheim:  Die Gartenanlage 
rund um unser Vereinsheim bedarf 
der regelmäßigen Pflege. Bei der 
Vorbereitung zum Königsfischen 
wurden die Garagen und der Dach-
boden aufgeräumt und gereinigt. 
Für sämtliche Arbeiten in und um 
das Vereinsheim herum möchten 
wir unserem Mitglied Konrad  
Forster herzlich danken. Alleine für 
unser Fischereifest auf dem Vereins-
gelände benötigen wir  4 Arbeits-
dienste.

Umweltschutztag: Zum Umwelt-
schutztag reinigten wir mit Unter-
stützung der Vereinsjugend die 
LDM-Kanalstrecken, die Schwarz-
ach Wendelstein sowie mit den Mit-
gliedern EAV Gleißhammer Ufer-
strecken des Europa-Kanals. Peter 
Kneffel unterstützte uns dabei zum 
Abtransport des Mülls mit seinem 
Fahrzeug. Zum Abschluss gab es 
noch die obligatorische Brotzeit am 
Weißen Häusle mit Getränken von 
Leonhard Schwab.  
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Besatzmaßnahmen:  Am 09. März 
begann der Frühjahrsbesatz mit 6 
Einsätzen durch die Gewässerwarte 
mit unserem Vereins-Pick-Up. Am 
20. September begann der Herbst-
besatz und endete am 18. November 
mit 13 Einsätzen von uns. Dabei 
wurden 140 Zentner Karpfen, 10 
Zentner Schleien, 1500 Stück 
Hecht, 850 Stück Zander und 2600 
Stück Bachforellen in die jewei-
ligen Vereinsgewässer besetzt. Im 
Rahmen eines Artenhilfe-Pro-
grammes besetzten wir 220 Stück 
Nasen der Fischerei-Hegegemein-
schaft Altdorf. Den größten Anteil 
des Fischbesatzes bezogen wir von 
Fischzüchter Karl Wiesinger aus 
Dinkelsbühl. Die Bachforellen 
stammen aus der Fischzucht Rau in 
Simmelsdorf. Alle von uns gesetz-
ten Fische waren in optimalen Zu-
stand und wurden ohne Probleme in 
die Gewässer eingebracht. Conny 
Forster und Reinhold Galliwoda 
haben uns bei den Besatzmaß-
nahmen tatkräftig unterstützt.
Zum Abfischen des großen Dut-
zendteichs unterstützten wir den 
Fischereiverband Mittelfranken.  
Auf der Consumenta unterstützte 
unser Adolf Mietsam die Arbeiten 
der Fischereifachberatung Mittel-
franken an deren Messestand.
Es ist guter Brauch, am Ende eines 

Berichtes allen denen zu danken, die 
den Verein mit Rat und Tat unter-
stützt haben und den Gewässerwar-
ten zur Seite standen. Das sind in 
erster Linie Mitglieder, die zupack-
ten und sich nicht lange bitten 
ließen. 
Der Fischereiverband Mittelfran-
ken und seine Fischereifachbera-
tung sind kompetente und zuverläs-
sige Partner. Die Gemeinde Wen-
delstein stellt uns jedes Jahr am 
Umweltschutztag einen Müllcon-
tainer mit anschließender Müllent-
sorgung zur Verfügung. 
Josef Kneißl pflegt  unsere Rasen-
mäher. Herr Angermann spendet 
jedes Jahr einen Zentner  Karpfen 
K3 für den Alten Kanal Wendels-
tein. 
Nicht zuletzt möchte ich mich bei 
den Gewässerwarten Werner Kräut-
lein, Georg Sörgel, Michael Kräut-
lein und Adolf Mietsam für die ge-
leistete Arbeit und ihren Einsatz 
bedanken. Ein besonderer Dank gilt 
auch ihren Familien und Partnern, 
ohne  deren Unterstützung und Ver-
ständnis die rund 40 Einsätze der 
Gewässerwarte  pro Jahr nicht mög-
lich wären.
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Bericht der 
Jugendleiter
Matthias Graf

dieses Jahr der Abend mit dem 
Motto „Drogen“ ein Highlight.
Erster Höhepunkt des Jahres war 
unser Reifseezeltlager vom 4.-6. 
Juli. Das zweite Zeltlager hielten 
wir 2014 wieder bei unserem 
befreundeten Verein in Dinkelsbühl 
ab. Der Jahresausklang fand tradi-
tionell an der fränkischen Rezat 
statt.
Ein Karpfen von Jakob Launer war 
der schwerste Fisch eines Jugendli-
chen im vergangenen Jahr.  Jugend-
vereinsmeister wurde wie im Vor-
jahr  Sebastian Bathelt. Sein Ge-
samtfangergebnis belief sich auf 
17,640 kg, außerdem war er 
ziemlich der Einzige, der bei jedem 
Jugendabend am Wasser minde-
stens einen Fisch landen konnte. 
Udo Hummer überreichte Sebastian 
Bathelt den Pokal.

Leider kam auch in diesem Jahr 
mangels Beteiligung keine Weih-
nachtsfeier zustande. Wir diskutier-
ten, ob eine Feier in diesem Rahmen 
überhaupt noch gewünscht ist. Das 

Die Jugendgruppe besteht aus 42 
Jugendlichen. Das Jahresprogramm 
umfasste 4 Jugendabende im Ve-
reinsheim, 6 Jugendabende am 
stadtnahen Fischwasser, 2 volle Wo-
chenenden für Zeltlager am Reifsee 
und in Dinkelsbühl sowie eine Ein-
tagesfahrt an die Rezat. Außerdem 
nahm die Jugendgruppe auch aktiv 
an den Vereinsveranstaltungen An-
fischen, Königsfischen und Ab-
fischen sowie dem Umweltschutz-
tag teil. 
Die Jugendabende am Fischwasser 
wurden durchschnittlich von 15-18 
Jugendlichen besucht
Beim ersten Jugendabend war auch 
jeweils ein Elternteil eingeladen. 
Thema waren die Rechte und vor 
allem Pflichten der Jugendlichen im 
Verein. Wie alle Jahre war auch 
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mangelnde Interesse zeugt nicht 
von Begeisterung also soll  2015 
eine alternative Art, das Jahr aus-
klingen zu lassen, angeboten wer-
den. Und das werden wir tun!
10 Jugendliche verlassen unsere 
Gruppe aus „Altersgründen“, 7 
davon werden dem Verein als 
Erwachsene treu bleiben: Jan Bör-
schlein, Timo Fischer, Florian Ja-
nousch, Jakob Launer, Fabian 
Strauss, Alexander Streppel, Fabian 
Zucker.

Matthias Graf bedankt sich bei den 
fleißigsten Helfern der Jugendgrup-
pe, bei Petra und Georg Meyer, 
unserem Chefkoch Johannes Hen-
kel, der stets um das leibliche Wohl 
unserer Kids besorgt war und bei  
Familie Fischer und Peter Bathelt, 
die immer zur Stelle standen, wenn 
Not am Mann war.
Der Jugendleiter freut sich auf das 
Angeljahr 2015 mit den jungen 
Fischern.

2014 fanden monatliche Treffen der 
Fischereiaufseher im Vereinsheim 
statt. Bei den Sitzungen ging es 
neben der Auslegung unserer Sat-
zung auch um die Einteilung der 
Fischereiaufseher zu den Kontrol-
len am Fischwasser. 15 aktive Fi-
schereiaufseher haben die ganze 
Palette unserer Vereinsgewässer mit 
ihren Kontrollgängen abgedeckt. 

Sie haben 192 Kontrollgänge durch-
geführt. Dabei waren annähernd 
400 Stunden Zeit nötig. Es wurde ei-
ne Strecke von rund 5800 Kilome-
tern zurückgelegt, das „natürlich“ 
ehrenamtlich. Jürgen Bartsch  be-
dankte sich bei allen 15 Fischerei-
aufsehern unseres Vereins.
Dabei konnte dem größten Teil der 
anzutreffenden Fischerinnen und 
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"Fendt" Wohnwagen 
5,90 x 2,50 m mit Zu-
satzdach und Vorzelt. 
Komplettausstattung, 
alles was für einen nor-
malen Haushalt gehört. 
Strom und Wasseran-
schluss, Fernsehan-
schluss mit Schüssel und 
Flachbildfernseher.
Im Vorzelt: Tisch mit 
Sitzgarnitur (4-6 Perso-
nen), Kühlschrank mit 
Gefrierteil, Heizofen, 
Backofen, Mikrowelle, 
Radio mit CD-Player.

Geräteschuppen mit zwei Fahrrädern, Rasenmäher, Heckenschere, Gartengeräte, 
Sonnenschirme, sowie entsprechendes Werkzeug und Ersatzteile.
Die Anlage ist eingezäunt und mit Blumen und Rosen sowie einigen Bäumen bepflanzt.

Preis: 5.500 Euro einschl. Stellplatz, VB nach Besichtigung



Bericht des
Gewässerschutzbeauftragten

Jürgen Barth

Jürgen Bartsch betreut momentan 
15 aktive Fischereiaufseher in 
unserem Verein.
2014 wurden 192 Kontrollgänge 
abgeleistet. Der Zeitaufwand dafür 
betrug ca. 400 Stunden. Der Dialog 
bei der Gewässerkontrolle zwischen 
Fischereiaufsehern und den kontrol-
lierten Fischern fand meistens auf 
einer entspannten, freundlichen 
Ebene statt. Dafür bedankte sich 
Jürgen Bartsch namens seiner Kol-
legen für das verantwortungsvolle 
Verhalten vieler Vereinsmitgliede-
ran unseren Fischgewässern. 
Die Fischereiaufseher unterstützen 

dabei und geben gerne Hilfestellung 
bei anstehenden Fragen, die im 
Zuge einer Kontrolle am Fischwas-
ser beim Kontrollierten eventuell 
auftauchen.
An unseren Gewässern selbst gab es 
2014 einen Rückgang mit der 
Unsitte, im Bereich abgestellter 
Angelutensilien, die Angelplätze als 
„reserviert“ kennzeichneten. 
Auch die fischenden unbeaufsich-
tigten Ruten waren im letzten Jahr 
weniger anzutreffen als 2013. Und 
der anzutreffende Angel-Unrat an 
unseren Gewässern scheint punktu-
ell etwas abzunehmen.
Dafür bedankte sich Jürgen Bartsch 
herzlichst bei diesem Teil der 
Anglerschaft. Leider bereitete das 
Thema Fanglisten und der korrekte 
Eintrag der Fänge manchen Mitglie-
dern in 2014 scheinbar einige Pro-
bleme. Dabei ist es doch so einfach. 
Der gefangene Fisch der entnom-
men werden soll, wird versorgt, 
wird umgehend in das Fangbuch 
vollständig und korrekt eingetragen 
und im Anschluss daran kann die 
Rute wieder ausgelegt werden. Für 
manche war es jedoch wichtiger erst 
die Rute wieder auszulegen, dann 
den Fisch zu versorgen und zum 
Schluss den Eintrag im Fangbuch zu 
setzen. Und einige setzten diesen 
Eintrag überhaupt nicht. 
Es ist meist schwierig eine Unter-
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scheidung zwischen Versehen und 
Vorsatz zu erkennen und letztend-
lich muss dieses Vergehen immer 
geahndet werden.
Des Weiteren wurden 2014 einige 
Personen an unseren Gewässern 
kontrolliert, die nicht im Besitz 
eines gültigen Erlaubnisscheines 
unseres Vereines waren und somit 
auch nicht die Berechtigung hatten, 
in unseren Gewässern zu fischen. 
Die Palette reichte dabei von 
Fischern, die die Gewässergrenzen 
überschritten hatten z. B. am Wehr 
der Schwarzach in Wendelstein, 
über „Bekannte“, die von Mitglie-
dern an unsere Gewässer mitge-
nommen wurden und dort zumin-
dest zeitweise aktiv die Fischwaid 
mit einer Rute ausübten, bis hin zu 
einem passiven Mitglied das mit 
einem „aktiven“ Erlaubnisschein 
aus dem Jahre 2010 an unserem 
Gewässer anzutreffen war. Auch die 
veränderten Schonzeiten für Salmo-
niden an den Schwarzachstrecken 
waren nicht jedermann geläufig und 
so sorgten Fischereiaufseher und 
Verwaltung für das eine oder andere 
klärende Wort bei diesen Sportka-
meraden.
Des Weiteren ließ das Verhalten 
einiger Mitglieder an den Verbands-
gewässern sehr zu wünschen übrig. 
Solches Verhalten einiger weniger 
Mitglieder rückt den Namen un-

seres Vereines in der Öffentlichkeit 
nicht unbedingt in ein strahlendes 
Licht. 
Im Interesse aller hoffen wir, in 
Zukunft nicht mehr von solchen 
Fehlverhalten berichten zu müssen.
Vielleicht waren sich einige der 
Konsequenzen nicht bewusst, aber 
sowohl auf Vereinsebene als auch 
auf Verbandsebene zog jedes 
einzelne dieser bewussten Vergehen 
eine Reaktion nach sich. Dabei 
spannte sich der Bogen der Maß-
nahmen von einer Verwarnung bis 
zu erweiterten Auflagen, zusätzli-
chen Arbeitsdiensten und hin zu 
einer Kündigung. 
Erfreuliches gab es am Reifsee 
durch die jährliche Reifseebege-
hung zu berichten. 
Ein besonderes Augenmerk wurde 
auf den Zufluss zum See, die Ache 
gelegt. Faktisch führte diese dem 
See kaum mehr Wasser zu. Durch 
persönliche Kontakte einiger FA's, 
dem besonderen Einsatz von diesen 
und den Gewässerwarten konnte die 
Ursache jedoch ausfindig gemacht 
werden. Der Zulauf der Ache beim 
deren Abzweig aus dem Hauptarm 
war verschüttet. Die Ursache wurde 
bereinigt. Mittlerweile ist der Zu-
fluss von Wasser aus der Ache in den 
Reifsee wieder in Gange.
Besonders hervorgehoben wurde 
die tolle Kameradschaft innerhalb 
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der Gruppe der Fischereiaufseher. 
Es wäre sonst schwer erklärbar, dass 
gerade auch bei den Fischereiaufse-
hern besonders lange Zeiten der 
Zugehörigkeit schon fast an der 
Tagesordnung sind. In 2014 gab es 
wiederum zwei runde Jubiläen in 
diesen Reihen zu verzeichnen. Jo-

hannes Henkel und Uwe Schneider 
üben dieses Amt nun schon seit 
30 Jahren für den Verein aus. Des 
Weiteren gab es eine Schnapszahl-
zugehörigkeit bei den beiden dienst-
ältesten Fischereiaufsehern. Horst 
Amler und Hermann Aurbach ver-
richten ihr Amt seit geschlagenen 33 
Jahren, ehrenamtlich und jederzeit 
zu Diensten des Vereines. Da bleibt 
einem nur übrig, den allergrößten 
Respektzu zollen.
Zum Schluss wünschte der Gewäs-
serschutzbeauftragte mit hoffent-
lich guten Aussichten für das Jahr 
2015 allen: „Viel Petri Heil“ mit ge-
sunden Fischen an unseren schönen 
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Haushaltsplan 2015
Andreas Koschny

Der Haushaltsplan 2015 wurde vom 
2. Schatzmeister Andreas Koschny 
vorgestellt. Bei der Gegenüber-
stellung von Einnahmen und Aus-
gaben wird ein Überschuss im 
vierstelligen Euro-Bereich erwartet

Der Haushaltsentwurf wurde von 
der Versammlung einstimmig 
angenommen.
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weitere
Tagesordnungspunkte

Nachdem die Versammlung die  Be-
richte ohne Einwendungen entge-
gengenommen hatte, beantragte Re-
visor Harald Schmidt die Entlas-
tung von Vorstand und Verwaltung, 
welche die Versammlung einstim-
mig erteilte.
Die Verwaltung hatte Udo Hummer 
zum kommissarischen 2. Vorsitzen-
den bestellt. Die Versammlung 
wählte Udo Hummer einstimmig 
offiziell in diesem Amt. Seit langer 
Zeit ist unser Vorstand nun wieder 
vollzählig.
Auf Forderung des Zentralfinanz-
amtes im Zusammenhang mit der 
Gemeinnützigkeit war eine Sat-
zungsänderung erforderlich.

Anträge von Mitgliedern waren 
keine eingegangen. Der in der Ta-
gesordnung aufgeführte Antrag der 
Verwaltung hatte sich durch die 
akzeptierte Satzungsänderung erle-
digt.
Aus der Versammlung unter „Ver-
schiedenes“ gab es keine Meldung. 
So schloss Udo Hummer die Ver-
sammlung um 11 Uhr.
Dem „neuen 2. Vorsitzenden“ kann 
eine souveräne, sachgemäße und 
flotte Sitzungsleitung attestiert wer-
den.
Herzlichen Glückwunsch dazu!

Der Vorschlag der Verwaltung lau-
tete:
    

§ 3 Ziff. 5 Gemeinnützigkeit
    

5.   Be i  Auflösung oder  Auf -
hebung des Vereins oder bei Wegfall 
steuerbegünstigter Zwecke, fällt das 
Vereinsvermögen an den Fischereiver-
band Mittelfranken e.V., der es aus-
schl ießl ich und unmittelbar  für 
gemeinnützige Zwecke zu verwenden 
hat. 
 Beschlüsse über die künftige Verwen-
dung des Vermögens dürfen erst nach
Einwilligung des Finanzamtes aus-
 geführt werden.
* neu

Die Versammlung nahm den Vor-
schlag der Neufassung einstimmig 
an.





Der Huchen (Hucho hucho), auch 
Donaulachs genannt, wurde  vom Dt. 
Angelfischerverband (DAFV)  und 
dem Bundesamt für Naturschutz (BfN) 
in Abstimmung mit dem Verband  
Deutscher Sporttaucher (VDST) zum 
Fisch des Jahres 2015 gewählt. Der 
Huchen ist einer der größten heimi-
schen Vertreter aus der Familie der 
Lachse (Salmoniden). Seine natürliche 
Verbreitung ist in Deutschland auf das 
Einzugsgebiet der Donau beschränkt. 
Der Huchen ist in seinen Beständen 
stark bedroht und ist in der Roten Liste 
als „stark gefährdet“ eingestuft. 
Anfang des 20. Jahrhunderts war der 
Huchen in der Donau noch bis weit 
oberhalb Ulm und in den Donauzuflüs-
sen wie Isar, Lech und Regen anzutref-
fen.   Durch den mittlerweile starken 
Verbau und die massive Regulierung 
der Donau und ihrer Nebenflüsse sind 
die Wander- und Fortpflanzungsmög-
lichkeiten des Huchens so stark einge-
schränkt, dass eine erfolgreiche Fort-
pflanzung und damit das Überleben in 
vielen Flussabschnitten nicht mehr 
möglich ist. Mit dieser Situation steht 
der Huchen stellvertretend für zahlrei-
che Fischarten unserer Fließgewässer. 

Zum Schutz des Huchens und dem 
Aufbau sich wieder selbst reproduzie-
render Bestände ist es zwingend 
notwendig, die letzten natürlichen Ge-
wässerabschnitte zu erhalten und mit 
Renaturierungsmaßnahmen den verlo-
ren gegangenen Lebensraum wiederzu-
gewinnen. „Dadurch sollen isolierte 
Bestände Verbindung erhalten. Der 
Huchen hat einen langgestreckten, im 
Querschnitt fast runden Körper. Auf 
dem kupferfarben-rotbraunen bis grün-
lichgrauen Rücken befinden sich zahl-
reiche kleine dunkle Tupfen. Er kann 
über 25 Kilo schwer und über 1,40 m 
lang werden. Er  steht als Raubfisch in 
seinem Lebensraum an der Spitze der 
Nahrungskette. In der Literatur werden 
Nasen und Barben als typische Beute 
genannt. Auch deren Vorkommen sind 
in unseren vielfältig geschädigten 
Fließgewässern beeinträchtigt.  
Der „Donaulachs“ liebt schnellfließen-
de, kühle und sauerstoffreiche Gewäs-
ser mit steinigem oder kiesigem Grund, 
für die Eiablage. In der Äschen- und 
Barbenregion werden die Eier im 
März/April vom Weibchen in selbst 
geschlagenen Laichgruben abgelegt. 
Die geschlüpften Larven halten sich im 
Schutze der Kies- und Steinlücken auf 
und wachsen schnell heran. Ge-
schlechtsreif ist der Huchen mit drei bis 
vier Jahren, seine Lebensdauer wird mit 
bis zu ca. 15 Jahren angegeben. 

Artikel  (gekürzt). Pressemitteilung des Deutschen Angelfischer-
verbands e.V, http://www.dafv.de/index.php/projekte-
aktionen/fisch-des-jahres/fisch-des-jahres-2015-wird-der-huchen
Foto: Herbert Frei  

Fisch des Jahres 2015
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Vorbereitungslehrgang 
zur Fischerprüfung

Wie jeden Winter führt die Nord-
bayerische Sportangler-Vereini-
gung einen Vorbereitungskurs für 
die staatliche Fischerprüfung durch.
Die Zahl der Lehrgangsteilnehmer 
war deutlich geringer als in den 
Vorjahren. Das tat aber der Qualität 
der Ausbildung  keinen Abbruch .
Laut dem Plan für den 24. Januar 
standen Knotenbinden und das 
Schlachten und Verwerten gefange-
ner Fische auf dem Programm.
Jürgen Kettlitz sorgte dafür, dass 
Clinch- und Bloodknoten nicht nur 
bekannt waren, sondern fleißig ge-
übt und letzendlich auch perfekt 
geknotet wurden. Das musste jeder 
von den  „alten Fischern“  auch 

einmal lernen. Am besten geht es 
halt dann, wenn es einem fachge-
recht und geduldig gezeigt wird. 
Wenn es sein muss, auch ein paar 
mal.
Das Material dazu, verschiedene 
Haken und Schnüre, spendierte 
„fisherman“ aus Nürnberg. Jürgen 
Kettlitz hatte aber zum Zeigen und 
Vormachen ordentliche Schnüre 
und Seile dabei, die auch aus einiger 
Entfernung gut sichtbar waren.
Schließlich müssen  Knoten und 
Schnüre am Wasser vor Ort passen. 
Daran hängt der Fang!
Fangtechnisch einige Augenblicke 
später ist das Töten und Verwerten 
der Beute daran.
Das kann im Regelfall keiner zuvor, 
und es ist extrem wichtig, dass jeder 
Fischer  in diesem Bereich top ist.
Dabei werden wir von sogenannten 
Naturschützern mit Argusaugen be-
obachtet.
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Zudem ist es aus Respekt ge-
genüber dem Lebewesen Fisch 
absolut notwendig, das Abschlagen 
und Töten fachgerecht durchzufüh-
ren. Und weil unsere Fische auch 
hervorragend schmecken, muss der 
Fänger auch wissen, wie der Fisch 
ausgenommen, halbiert und viel-
leicht auch  filetiert wird.
Bei Matthias Behringer als Tutor ist 
das prima möglich. Ihm gelingt es, 
den „Lehrlingen“ die Scheu vor 
dem glitschigen Fisch zu nehmen.
Auch scharfe Messer verursachen 

dann keine Panik mehr.
Matthias Behringer demonstriert 
das an Karpfen und Forelle ruhig 
und souverän.
Er legt großen Wert auf korrekten 
Herzstich oder Kiemenschnitt. Weil 
er auch das passende Werkzeug 
dabei hat, sieht alles ganz plausibel 
aus. Es wäre aber kein Lehrgang, 
wenn der Demonstration nicht das 
eigene Tun folgen würde.
So war es dann an der Reihe der 
Lehrgangsteilnehmer, selbst zu 
Schlägel und Messer zu greifen und 
aus dem Karpfen oder der Forelle 
ein Lebensmittel zu machen.
Wie das Bild zeigt, ist das ganz gut 
gelungen. Der Meister schaut ja 
noch über die Schulter.
Typisch für unseren Verein ist, dass 
das Vermitteln von Kenntnissen und 
Fertigkeiten in einer guten Stim-
mung vonstatten geht.
Dafür bedankt sich der Verein bei 
den Dozenten.
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Interessante Fänge unserer Mitglieder
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Auch mit der Fliegenrute kann man erfolgreich auf Hecht sein. So wie M. 
Ebersbach in Ilbling mit einem rot-orangen Streamer (natürlich selbst ge-
bunden). Der Hecht maß 74 cm.

Fischen im Dunkeln nun auch in Oberbayern erlaubt 

München, 11. Dezember 2014 
Bezirkstag Oberbayern beschließt Aufhebung des generellen Nachtfisch-
verbots. Mit Ausnahme der großen oberbayerischen Seen ist das nächtliche 
Fischen bald auch in Oberbayern erlaubt. Möglich ist das durch eine Änderung 
der Bezirksfische-reiverordnung, die der Bezirkstag von Oberbayern in seiner 
heutigen Plenarsitzung beschlossen hat. Die neue Verordnung tritt am 13. 
Februar 2015 in Kraft. 
Diese Erleichterung betrifft unsere Gewässer Reifsee, Merklsee und die 
Altmühlstrecken.
Siehe hierzu die Meldung des Bezirksfischereiverbandes Oberbayern:

http://www.fischereiverband-oberbayern.de/?scope=aktuelles&action=showArticle&id=100
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G. Förg

Zur Winterszeit ein ständiger Gast in 
dieser Rubrik: Bernd Lang mit einem 

tollen Wörnitz-Zander von 80 cm. 

Noch ein Wörnitz-Zander. 78 cm 
lang, gefangen von Bernd Schwarz.

Philip Jany komplettiert das Wör-
nitz-Trio mit einem Hecht von 
90 cm und 6 kg.





 

 
Samstag, 07. März 2015  von 9.00 – 16.00 Uhr!

In 91589 Aurach Lange Mähder 3 

Mit dabei:   

JRC-BERKLEY-PENN Markus Lotz

TASKA TACKLE Maurice Willms + Team

SPORTEX PRODUKTMANAGER Armin Brunner 

SPORTEX TEAMANGLER Boris Chadykin

TEAM KORDA-CYGNET-DELKIM-GURU  4 Korda Teamangler 

TRAKKER-AQUA-MAINLINE-CARP-PORTER sind für Sie vor Ort

POSEIDON TACKLE Stefan Teuscher +Team

BLACK CAT Peter Merkel

  Patrick Pammer

WALLERWELT Markus Eule

LA MOTTA WALLERCAMP Peter Wielath

AHF LEITNER Willi Leitner 

BAIT SERVICE STRAUBING Helmut Groß+Team

T.T. BAITS Thomas Tschernich

FLORIAN LÄUFER 

NASH TACKLE-NASH BAITS  Tobias Steinbrück, 

 René Breitenstein

GEOFF  ANDERSON Uwe Meierwisch

ANACONDA Frank Schmidt, 

 Frank Lewalski

GORILLA BAITS TEAM Marco Gorges 

 Jens Scholz

 Christian  Kirsch

 Marco  Müller 

 Tim Stadtmüller

CENTURY-CARP  SOUNDER u.v.m.  Oliver Haselhoff

CARPand FUN Achim Seiter

ZECK FISHING Jan Lehmann

 Marco  Schulschefski

SHIMANO CARP TEAM Piere  Michael  Lehe 

 Jan  Ulak

LUPINE LIGHTNING SYSTEMS   Stefan Krauss

GREYS-CHUB Alexander Steiner

FEEDERSPEZIALIST Michael  Zammataro

S.W.A.T. FISHING MAJOR CRAFT Andreas Volz

DUO-MOTORGUIDE Christian Biereth

KLAUS BROXTERMANN

CARP ROYAL Cemil Senkaya

CARP ONLY  Martin Gruber

FOX Peter Schwedes

IMPERIAL BAITS-CARP'R'US 2  Teamangler sind für Sie vor Ort

MAGAZIN KARPFEN Oliver Hamp

GARDNER TACKLE-ATTX- ist mit einigen Teamanglern 

ENTERPRISE TACKLE für Sie vor Ort

BALZER  Michael Diener, Welt- , Europa-u

 mehrf.  Deutscher Meister im 

 Friedfischangeln

PROLINE  Thomas Rechenbach

CARPWEAR Christian Friske

CC MOORE  Dominik Hengstschläger

 Ulf Schrader

SONIK SPORTS Nermin Caro + Team

und viele mehr…

Änderungen der Aussteller vorbehalten! 

 


